17. Januar


Habt acht auf eure Frömmigkeit, daß ihr die nicht übt vor den Leuten.


Mt. 6,1 





Das geht so rasch 


(ich muß es gar nicht wollen):


Schon bilde ich mir


heimlich etwas ein,


daß ich so handle,


wie wir handeln sollen.


Dann dünke ich mich,


fromm und gut zu sein,





und schaue wohl auch 


nach den andern allen,


die - wie ich meine -


Gott so recht nicht sind.


Dagegen ich, wie muß ich 


ihm gefallen!


So nah an seinem Herzen


wie ein Kind...





Nun mag ja sein,


daß ich im Glauben stehe,


mein Tun und Willen


ganz von Gott bestimmt.


Und daß der Weg,


den ich im Leben gehe,


nach Gottes Weisung


seine Richtung nimmt.





Doch woher kommt's?


Gewiß nicht aus den Trieben,


die meine Seele


selbst hervorgebracht!


Nur aus sich selber


kann ein Mensch nicht lieben


und nichts ist gut,


was je sein Wollen macht!





Es ist Geschenk,


wenn ich zu frommem Handeln,


die Kraft bekam


und die Gelegenheit.


Wo wir auf Gottes 


guten Wegen wandeln,


da ist kein Stolz am Platz,


nur Dankbarkeit.








18. Januar 


Herr, stärke uns den Glauben!


Lk. 17,5





Was zählt denn sonst,


in dunklen Lebenszeiten,


wenn alle Kraft


und jede Hoffnung flieht,


als daß Vertrauen, 


Glaube uns begleiten


und wieder Zuversicht


ins Herz uns zieht?





Hilft denn dein Wollen


oder dein Vollbringen?


Was kannst du schon,


wenn Zweifel an dir nagt?


Auch läßt sich Aufzuatmen


nicht erzwingen:


Es ist gebunden,


wer in Angst verzagt





und nicht mehr frei,


nun dies und das zu machen,


und zu versuchen,


was noch helfen kann.


Es ist die Kraft


vergleichbar einem Lachen:


Es rührt ihr Anlaß, 


dich von außen an! -





So ziemt es uns,


von dem nicht abzulassen,


der solche Kraft zum Glauben


reichlich schenkt.


Mit Herz und Geist


zu ihm vertrauen fassen


und ihn zu bitten,


daß er führt und lenkt





und uns erspart


die schmerzlich-dunkle Stunde,


die uns versucht


und auf die Probe stellt. 


Wir sind durch Glauben


mit dem Herrn im Bunde,


der Welt und Mensch


und alles trägt und hält!


